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Für die Freiheit des Onlinehandels und gegen Herstellerbeschränkungen 

BVOH veranstaltet 1. Tag des Onlinehandels am 10. Oktober in Berlin  

Berlin, 24.09.14 – Der 1. Tag des Onlinehandels in Berlin steht ganz im Zeichen des 
Engagements für die Freiheit des Handels und gegen Beschränkungen im Onlinehandel 
durch Hersteller. Obwohl das  Bundeskartellamt sowie einige deutsche Oberlandes- und 
Landgerichte Beschränkungen durch selektive Vertriebsvereinbarungen untersagen, sind 
weiterhin Onlinehändler durch diese Beschränkungen in ihrer Existenz bedroht. In 
Workshops und Vorträgen profilierter Handelsexperten will der Bundesverband 
Onlinehandel e.V. (BVOH) Rechtslage und Möglichkeiten der Händler aufzeigen und 
Lösungen diskutieren. „Wir als Mittelstand haben eine Chance uns gegen Beschränkungen 
im Onlinehandel zu wehren, wenn wir uns zusammenschließen und ggf. den Rechtsweg 
beschreiten. Das wollen wir nicht nur unseren Mitgliedern in Berlin deutlich machen“, sagt 
Oliver Prothmann, Präsident des BVOH. 

Auf dem Tag des Onlinehandels werden aber auch neue Entwicklungen im Bereich des 
SEO oder der Logistik aufgezeigt. Experten aus der Praxis zeigen Wege auf, wie die 
Onlinehändler ihre Vertriebswege optimieren und im bevorstehenden Weihnachtsgeschäft 
erfolgreicher sein können. Insbesondere gibt es auch neue Tipps und Tricks für den Handel 
auf den Marktplätzen Amazon und eBay. Ferner wird es Liveüberprüfungen des 
Onlineauftritts der Händler durch erfahrene Fachleute geben und nicht zuletzt geben 
Experten Empfehlungen über die besten Vertriebskanäle ab. 

Zum ersten Mal in der Bundeshauptstadt 

Die Jahresveranstaltung des BVOH hat eine längere Tradition, findet aber zum ersten Mal 
in Berlin statt. In der Bundeshauptstadt wurde in diesem Jahr das neue Hauptstadtbüro 
des BVOH eingeweiht. Das ist der neuen Nähe zur Politik geschuldet. BVOH-Präsident 
Oliver Prothmann hat die Kontakte zur Politik nicht nur in Deutschland, sondern auch auf 
EU-Ebene intensiviert. „Wir müssen ein Bewusstsein für die schwerwiegenden Folgen von 
Beschränkungen in Berlin und Brüssel herstellen“, sagt Oliver Prothmann. Die 
Veranstaltung findet im Hotel Moa in Berlin-Moabit statt. Mehr Informationen unter 
www.tag-des-onlinehandels.de. 

Tag des Onlinehandels – adidas und Deuter im Fokus 

Das Programm bildet die ganze Bandbreite des Onlinehandels ab. In der 
Podiumsdiskussion „Freie Fahrt für den Onlinehandel“ diskutieren der 
Bundestagsabgeordnete Thomas Jarzombeck (CDU, angefragt), Dr. Armin Jungbluth vom 
Bundeswirtschaftsministerium (BMWi), Dr. Nikolaus Lindner (eBay), Prof. Wolfgang 
Hünnekens (iDeers) und Rechtsanwalt Eckart Wagner über Behinderungen und 
Beschränkungen im Onlinehandel und deren Folgen nicht nur für die deutsche Wirtschaft.  

In Workshops werden die Erfahrungen des Onlinehandels mit adidas und Deuter 
aufgearbeitet. Diesen Herstellern ist im Sommer vom Bundeskartellamt bzw. dem 
Landgericht Frankfurt die Beschränkung des Onlinehandels innerhalb des jeweiligen 
selektiven Vertriebssystems, untersagt worden. Welche Folgen hat das für die Händler, 
wie kann man als Händler diese Präzedenzfälle auch gegen andere Hersteller nutzen und 
nicht zuletzt, hat der Onlinehandel überhaupt eine Chance gegen global operierende 
Konzerne? Diese Fragen werden mit ausgewiesenen Handels- und Kartellrechtsexperten 
intensiv diskutiert. 
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Beschränkungen – Worum geht es?  

2012 lag der Umsatz aller online gehandelten Produkte und Dienstleistungen in Europa bei 311,6 Milliarden Euro. 
Schätzungen zufolge entstanden durch den Online-Handel in Europa bis zu zwei Millionen Arbeitsplätze.1 
Einseitige Verkaufsverbote durch einzelne Hersteller bedrohen diesen Erfolg, indem sie Händler von ihrem oft 
wichtigsten Verkaufskanal abschneiden und ihnen damit die Möglichkeit nehmen, preisgünstige und beliebte 
Online-Plattformen in einem wettbewerbsorientierten Markt zum Vorteil der Kunden zu nutzen. Verbrauchern 
nimmt man so den Zugang zu transparenten Preisen und der zusätzlichen Auswahl, von der sie im Online-Handel 
profitieren.  

Über Choice in eCommerce 

Choice in eCommerce ist eine im April 2013 von Oliver Prothmann gegründete Initiative von Online-Händlern und 
eine Projekt des BVOH. BVOH-Präsident Prothmann, Gründer des Geschäftsanalyse Tools chartixx 
(www.chartixx.com), ist seit Jahren eng mit der Online-Handels-Community verknüpft und ist Experte für Handel 
auf Online-Marktplätzen. Seit zwei Jahren beobachten Prothmann und viele Mitglieder der Händler-Community 
mit wachsender Sorge die negativen Auswirkungen von Plattformverboten, die besonders kleine und mittelgroße 
Verkäufer treffen. 

Über den BVOH 

Der Bundesverband Onlinehandel e.V. (BVOH) versteht sich seit 2006 als Interessenvertreter der 
Unternehmerinnen und Unternehmer, wie auch der Verbraucherinnen und Verbraucher im Online-Handel. Ein 
weiteres wichtiges Ziel des BVOH ist die Steigerung der Akzeptanz und der Sicherheit im Online-Handel durch 
Einführung einheitlicher Standards.  

Der BVOH ist die starke Stimme der am Internethandel Beteiligten: Verbraucher, Unternehmer, Zulieferer, 
Ausrüster, Plattformen und Onlinemarktplätze.  
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